
eine Adwechſelung und macht viel Spaß allerdings iſt hierbei
doppelte Vorſicht am Platze

Jm Oktober und November iſt es für den Laren oft
ſchwierig die jungen Hühner von den vorjährigen zu unter
ſcheiden denn auch bei den Junghühnern ſind um dieſe Zeit
die gelben Ständer Füße bereits in die gefürchtete graue
Farbe übergegangen Ein guter Wink Bei den jungen
Hühnern bleibt bis in den Spätherbſt hinein die Unterſeite
der Zehe gelb das möge ſich jeder Verächter der alten

Schwiegermutterhähne merken Uebrigens kommt es be letz
teren nur auf die Zubereitung an um ſie recht ſchmachaft zu
machen Hier ein probates Mittel wie man alte Hühner
in junge verwandelt Man tränkt ein Stück trocenes Brot
gut mit Kognak ſteckt es dem ausgenommenen Huhn in den
Leib und läßt es eine Jeltlang bis kurz vor dem Anrichten
darin Auf dieſe Weiſe werden die SchwiegermutterHähne
ſo ſchmackhhaſt daß mancher Kenner ſie ſogar den kleinen
Junghühnern vorzieht

Die Jagd auf Haſen beginnt in der Regel mit dem
1 Oktober die Eröſfnung der Faſanenjagd fällt bald etwas
früher bald etwas ſpäter Der Lieblingsaufenthalt der

Faſanen ſind Feldgehölze die in der Nähe von ſumpfigen
Wieſen und Getreideſeldern liegen Der Faſan wird vielfach

heſonders in Böhmen in Faſanerlen gezüchtet Jm Gegenſatz
c Zum Rebhuhn baumt er auf Dieſer Umſtand kommt den

Wilddieben im Spätherbſt und Winter bei Mondſchein ſehr
zuſtatten da ſie mit Leichtigkeit die aufgebaumten Faſanen
herunterſchießen können

Der Faſan iſt leicht am beſten mit ſchwachem Haſen
hrot Nr 5 zu ſchießen Nur ein vorzüglicher Verloren
wporteur fängt einen geflügelten Faſan weil letzterer ein noch
ziel beſſerer Schnelläuſer ſt als das Rebhuhn

Das nützlichſte Jagdwilb iſt unzweifelhaft Meiſter Lampe

Millionen Haſen brachten mit ihren Fellen bei weiten den
zrötzten Erlös von allen anderen Wildarten ein nnlich das
Jette Sünmchen von vollen 15 Millionen Mark

Armer vielgeplagter Löffelmann
Menſchen Hunde Wieſel Füchſe
Katzen Marder Wölfe Lüchſe
Abdler Uhus Raben Krähen
Jeder Habicht den wir ſehen
Elſtern ja nicht zu vergeſſen
Alles alles will ihn freſſen

och mehr als die jungen halbausgewach jenen Feld
Huhner iſt Freund Langohr das Ziel und die Sehnſucht der
Jagddilettanten und Sonntagsjäger Jeder dieſer Sport
ſchützen der nur einen Jagdſchein und eine Flinte beſitzt be
konunt anfangs Oktober das Jagdfieber Mit vollem

Rudſad und voller Patronentaſche ziehen die Nimrode dann
S ins Revier hinaus und fratzen einen Krunnnen nach dem

anderen an Der Maſſenabſchuß von Haſen gleich nach
Eröffnung der Haſenjagd iſt noch verwerflicher als der gleich

zu Beginn der Hühnerjagd überhaupt iſt ſtreng genommen
die Oltoberjagd auf Haſen ein Schnitt ins eigene Fleiſch ein
Schnitt der ſo dald nicht wieder auswächſt Weshalb läßt
man denn den Höſinnen nicht Zelt bis ſie ihre Mutterpflichten
bis zu Ende redlich erfüllt haben und weshalb läßt man
ihre Kinder nicht wachſen bis ſie wirklich ſchußreif ſind
Der Haſe ſetzt beinahe das ganze Jahr hindurch von Mitte
Januar bis in den Oktober hinein Ein altes wahres
Jägerſprichwort lautet Der Haſe gehet im Frühling ſelb
ander vom Holz in das Feld und rücket um Bartholomäi
1 September ſelbfünfzehn gleich ſiebzehn wieder zu Holz

Die Suche und der Anſtand auf Hal en im Oktober ſind
ſelbſtverſtändlich nicht ſchlechterdings ganz zu verwerfen Nur
iſt hier Maßhalten und weidgerechtes Jagen zu beobachten
Jeder Jagdbeſitzer würde unklug handeln wenn er Eeiſpiels
weiſe die Grenzha,en die ſein mehr oder weniger ne diſcher
Nachbar doch ſchießen würde nicht erlegte Auch mag ſich
jeder Revierbeſitzer ſeine Küchenhaſen den ganzen Oktober hin
durch ſchießen nur kein Maſſenmorden und beileibe keine
Treibjagd ſoll er im Oktober abhalten Das tun nur
Schießer, die eines Jagdſcheines nicht würdig ſind

Zum größten Nochteile für die Haſenjagd iſt bei der Suche
ein ſchlechter Shütze Suchfagden die von unſicheren Kanto

niſten ausgeführt werden rufnkeren auf die Dauer ofe beſte
Haſenjagd Ein anderer großer lebe ſtand für die Suche auf
Haſen ſind die Hunde Was heißt heutzutage nicht alles
Jagdhund Bei der Haſenjagd muß der Hund vor allem
feſt vorſtehen Wie oft iſt man nicht ſchon Zeuge der be
kannten Szene geweſen Der Hund ſtößt ehe ſein Herr herbel
gekommen iſt einen Hafen heraus und läuft mit hellem
Hals hinter Lampe her Jejgßt leſtet ihm noch ein anderer
Köter bei der Verſolgung Ceſellſchaft Zwel Grünröcke ſtehen
mit Poſaunenengelbacken im Rübkenſchlag rufen und pfeifen
drauflos aus Leibeskräften doch Torpedo und Triller
pfeife, wie gut und teuer ſie auch ſind machen auf das
Hundegehör keinen Eindruck Schließlich nachdem die Hetzer
den armen Haſen eine halbe Stunde verfolgt und ihn viel
leicht für immer vergrämt haben kehren ſie mit geſenkter
Rute der Strafe gewärtig zurück Es folgt die übliche
Tracht Prügel und der Köter begeht am folgenden wenn
nicht noch am ſelben Tage den gleichen Fehler Bei dieſen
Haſenhetzen wird me ſtens das ganze Revier beunruhigt und
in einigen Tagen ſind die Hafen zum Teil ausgewandert
Zum Schluß noch ein Rat Wer im Oktober Hafen ſchießt
bedenke daß Ranmler und Häſin ihre Saſſe um die Zeit
oft noch ganz nahe beieinander haben Der vorſichtige Ramm
ler nimmt bekanntlich durchweg zuerſt Reißaus man mache des
halb nie um die Häſin zu ſchonen auf den Krummen Dampf
der kurz nach einem anderen in deſſen Näheauſſteht Weid
manmnsheil

Literatur
Jn freirden Spiegeln Roman von Paul Keller Bres

lau Bergſtadtverlag 30 Auſlage
Paul Keller ſchrieb dieſen machtvoll ins Unbegrenzie aus

pe ſchwingenden Roman unter dem Krauven des einſtürzenden
Die in Deutſchland vor dem Kriege jährlich erlegten vier Reiches unter dem Granen des Revolution genannten Jrrtums

und ſeiner furchtbaren Folgen Es gehörte ein ungewöknlicher
Hoffnungsmut dazu ſich in dieſer Zert zu dem Dennoch zu
bekennen das noch immer ein Zeichen ſelkſtändiger weil
vom Weltſpießbürgertum ſtehender Geiſte geweſen iſt Mit
feſter Hand ſchrieb er ſein Kredo hin Vaterland So wurde
der Roman wenn man will zu einem politiſchen Buche
Und doch Paul Keller müßte ſich ſelber untreu geworden
ſein wenn der Dichter nicht über den Politiker hinausge wachſen
wäre Es iſt der Dichter des Letzten Märchens der die
Feder führt der lachende Philoſoph der romantiſche Realſſt
Ueber dem zeitlich Wechſelvollen ſteht ihm das ewig Unver
gängliche Träger der Handlung iſt ein Man der be nahe
Typus des Deutſchen dieſer Tage an ſeinen Vaterlande ver
zweifelt angewidert von all den Bildern ver Auflöſung in
die Fremde flüchtet möglichſt weit fort von Deutſchland bis
nach Jndien dem Land der Wunder dem Land der Sehnſucht
Aber in fremden Spiegeln muß er doppelt erkennen das
Bild der Heimat ſchmerzlich und ſreudig das Schlechtere
und das Beſſere das was morſch und reif zum Fallen war
das was über allen Schätzen Jndiens groß und unvergleich
bar bleibt

Zwiſchen Flucht und Heimkehr ſchiebt ſich mit einigen
großen Zügen greiſhar nahe gebracht die landſchaftliche Weite
IJndiens mit ihrer menſchlichen Enge Bald in dramatiſcher
Bewegung bald mit beſinnlicher Ruhe Farben von exotiſch er
Grelle verſchleudernd Mit der Wucht des eſſige Höhen und
glühende Tiefen in ſich vereinigenden Himalala und der
dämonenhaften Lockung buddh ſtiſchen Gedankenfluges ſtürmt
der Geiſt der Fremde auf die kleine deutſche Schar ein ſie muß
es erleben wie eine europäiſche Frauenliebe hinſiecht an der
erbarmungsloſen Sonne Aſtens Sie ringt ſich durch von einer
Stufe der Erkenntnis und Läuterung zur anderen bis ſie
wieder angelangt iſt bei der ſchlichten Uekerzeugungsgewalt der
Muttererde Am Ende ſteht über allen Schlachlen der Sieg
des deutſchen Gemüts Daran erkennen wir wieder den in
tieſſter Seele treuen heimatſtarken Paul Keller den gläubigen
Deutſchen den Dichter des deutſchen Glaubens

Dr Guſt W Eberlein
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34 Fortſeßung Nachdruck verboten
Nun hatte Frau Gerlinde eine leichte Verlegenheit zu

überwinden

Hinrichſen iſt ein lieber treuer Kamerad ſagte ſie
warm Es macht mich froh daß ich ihm nun doch ein bißchen
Glück noch geben kann und er iſt ſo rührend dankbar Das
iſt ja wohl auch das Schönſte was zwei Menſchen in ſpäten
Tagen noch beſchert werden kann eine vollendete Harmonie
die alles Erleben das ſrohe und das ſchwere durchſonnt

Phinele hatte feuchte Augen als ſie ſich wieder ins Zim
mer wandte

Jch fühle die Kälte gar nicht, ſagte ſie in verhaltenet
Bewegung Und nach der Stille da draußen hab ich mich
ſo geſehnt Die iſt auch ein Stück Heimat So lang ich den
ken kann hab ich Abend ſür Abend ſo am Fenſter geſtanderſ
und meine ſtille Abendſe er gehalten Und nun wenn Du
lieb ſein wi lſt Mutterle bleib bei mir bis ich eingeſchlafen
bin Jch hab viel erlebt in Wien innerlich Und nun weiſ
ich daß Deine Liebe mir immer am mejſſten gefehlt hat An
dere Menſchen ſie mögen noch ſo lieb ſein und es gut mit uns
meinen man entbehrt halt doch die Mutter darüber Nun
iſt s das Allerſchönſte daß ich einſchlaſen kann während Du
bei mir biſt

Frau HGerlinde blieb Das Geſtandnis daß Phinele inDann können auch Sorgen nicht an das Beſte in uns heran
und wir haben immer ein Heiligftes das nur uns allein
gehört

Sie liebte die hohen Worte gar nicht weder im Leben
noch in ihren Büchern Jetzt aber ging ihr das Herz über
und halb unbewußt verſolgte ſie die Abſicht den ſpät geſchloſ
ſenen Bund vor der heranwachſenden Tochter als ideal zu
kennzeichnen

Sie hatten nancherlei zu beſorgen und einzukaufen da
man doch einmal in der Stadt war und es war ſchon völlig
Nacht g eworden als ſie nach Hauſe kamen

Hinrichſen trat ihnen in der angenehm durchwärmten
Halle entgegen und half Phinele aus dem Pelz während
Joſef der Diener Frau Gerlinde behilflich war

Nach dem erſten Gruß gab ſie ihm noch einmak ordent
ſich die Hand wio ſie ſagte und ſchüttelte ſie mit burſchikoſer

Herzlichkeit
Tag Onkel Hinrichſen Gott was für ein liebes gute

Onkelgeſicht Du haſt Sie zog ſeinen Kopf zu ſich herab und
gab Hinrichſen einen herzhaften Kuß auf den Mund und da
mit war alles was ihr als neu und befremdlich bei dieſer
Heimkehr entgegentreten wollte reſolut beiſerte geſchoben Er
war ein lieber Menſch er hatte ihre Mutter lieb und ſo wollte
auch ſie ihm gut ſein ohne Scheu und Vorbehalt
Der Abend verlief äußerlich in ſtillem Behagen Die

Freude am Beiſammenſein überwog und man hatte allerſeits
das Beſtreben in dieſer erſten Stunde des Wiederſehe is nicht
von den Dingen zu ſprechen die alle beſchäftigten h nele
verlor übrigens doch ſchnell die anfängliche Munterkeit die
ohnehin ſtark aufgetragen war Sie war wirklich müde und
hatte ſchon gegen den Schlaf anzukämpfen als Joſef den Tiſch
abräumte Sie quälte ſich noch ein wenig hin und bat dann
um die Erlaubnis Gute Nacht ſagen zu dürfen

Frau Gerlinde führte ſie in ihr altes Mädchenſtübchen
hinauf Phinele öffnete das Fenſter und während die klare
kalte Winterluſt hereindrang horchte ſie angeſtrengt hinaus in
das tiefe Schweigen Der Wolfsbachfall drüben war wohl
eingefroren Sie horchte angeſtrengt Hinaus vernahm aber
aus der tiefen Stille nur ein leiſes Knarren und Regen der
Zweige und das leiſe Aneinanderſchlagen der Eisſchollen drun
ten in der Elbe Drüben über dem anderen Uſer leuchteten
ein paar Lichter blinzelnd und verſchlaſen herüber Tarnowitz
Damit erſtand für Phinele die frohe Kinderzeit und die Er
innerung an Franz den lieben dummen Jungen von ehemals
Der war nun weilt in ſonnigen Landen und hatte ſie vielleicht
vergeſſen Er war auf dem Weze ein großer Künſtler zu wer
den und ſie weilte heute vielleicht doch zum letzten Male in

der geliebten Heimat
Es wird aber doch zu kalt, mahnte Frau Gerlind be

jorgt Komm ſchließ das Fente

nerlich viel erlebt habe in Wien war ihr ſchwer in die Seele
gefallen aber ſie fragte nicht nach ihrer alten guien Eewohn
heit Nur keinen quälen in dem ein Verſchwiegenes noch nicht

ganz zum Vertrauen reif iſt
Bhinele lag ſchweigend da die großen Augen ſeſt auf die

Mutter gerichtet die Hand in der ihren Als ihr ſchon die
Lider ſchwer werden wollten ſagte ſie ſtill Jch dank Dir auch
für das Buch Mutterle Jch hab mich ſo hinemgeleſen daß
ich alle milerlebte und dazwiſchen hab ich mich immer wieder
gewundert daß mein Mutterle das geſchrieben und ſo veel
Kluges Gutes und Schönes geſagt hat Jch hab ja wirklich
gar nicht gewußt wie ſtolz ich auf mein Mutterle ſein darf
Ueberhaupt ich bin doch ſchrecklich dumm geweſen bisher
Manchmal war mir ſo als ſei ich Dora Weſt und Du ſäheſt
in mich hinein und meine Seele läge Dir offen wie ein Buch
das nur Du verſtehend leſen könnteſt Schreiben wollt ich
Dir das nicht aber ſagen muß ich Dirs nun Weißt Du nun

hab ich eigentlich nur einen großen Wunſch Jch möchte wirk
lich ſein wie Dora Weſt ich möchte daran glauben können
daß ich doch noch eimmal glücklich werde und ein Glück auch
verdiene

Frau Gerlinde beugte ſich zu ihr neder und küßte ſie
Wenn Du wäßteſt wie gut ich in Dich hineinfehe Und

wie feſt ich daran glaube daß Du einmal ſehr glücklich werder
wirſt

Phinele ſchlang die Arme um den Nagen der Mutter und
ſo verharrten ſie beide Wange an Wange in inniger Um
ſchlingung

Ach Gott wie ſüß das iſt zu Hauſe und bei Dir
Ein paar Minuten noch dann ſan en die Arme ſchlaff

herab und Phinele ſchlief ruhig und feſt
Frau Gerlinde ſaß noch ein Weilchen ſtill am Bett Sit

ſah in ſtiller Ergri fenheit in das blaſſe Geſichtchen und das
Herz ging ihr über in heißem Mitleid Aber es war doch auch
eine leiſe Freudigkeit dabei Gewiß ſie konnte Phinele nicht
vor dem Leid bewahren das ſich an das junge Herz heran
drängte ſie konnte vielleicht nicht einmal helfen wie ſehr ſie
mit allen guten Kräften des Mutterherzens auch bereit ſtand

Aber nun zum erſten Male glaubte ſie in der ringenden Seel
ihres Kindes etwas von der Kraft zu ſpüren die keinem Leid
erliegen kann und von dem Wi len zum Glück der alles Leid

beſiegt
Dann ſtand ſie leiſe auf löſchte das Licht und ging hinab
Hinrichſen ſaß in der traulichen Kaminecke der Wohnſtube

im Lichtkreis der Lampe und las Als Fran Gerlinde herein
trat ließ er das Buch ſinken und ſah ihr fragend entgegen

Nun
Sie ſchläft Sie trägt viel ſtille Not zu uns her und hat

viel zarte Schonung nötig Aber ich denke auch ſie wird ſich
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taugen

Phinele war zutraulich und herzlich und Frau Gerlinde
und Hinrichſen taten nichts ſie aufzuſchrecen Alle drei hatten
im Grunde ihre geheime Wigſt vor Fragen und Ausſprachen
und es war wie eine ſtillſchweigende uedereinkunft die Ruhe

zu genießen ſo lange ſie zu erhalten war
Hinrichſen war nicht viel ſichtbar Er ſaß in ſeinem Ar

beitszimmer und kam eigentlich nur zu den Eßpauſen und an
den Abenden zum Vorſchein Es wurde dann dies und das
ruhig beſprochen er las gelegentlich einmal eine Stelle oder
einen Abſchnitt vor oder er erbat ſich auch ein wenig Muſik
Er liebte die ganz ſchlichten volkstümlichen Weiſen er konnte
ſich auch verſenken in die Schönheit Mozarts und Haydns
und davon wurde ihm dann auch immer etwas geſpendet Es
lag eine ruhevolle Poeſie über dieſen Abenden die auch Phi
nele immer wohltuend empfand

Tagsüber beſorgte Frau Gerlinde den Haushalt in ihrer
ruhigen Art die unmerklich das Wichligſte vollbringt und ſie
hatte auch vollauf Zeit für Phinele Sie ſaß ſtill dabei wenn
Phinele übte die ſchlanken Hände in den Schoß gelegt mit
Auger die ſinnig und ſtill die Töne aufzufangen ſchienen Sie
talf mit ihrem Rat der Auffaſſung der Tochter nach und über
nahm den Klavierpart ſo oft Phinele es wünſchte Dabei
wunderte ſich Phinele immer mehr daß die Mutter gar nicht
fragte und das Konzert wirklich als etwas feſt Abgemachtes
anſah an dem nichts mehr zu ändern war Und da ſie die
Unaufrichtigkeit nicht ertrug kam ſie ſich ſchlecht und häßlich
vor da ſie die Mutter täuſchte

Jn Wahrheit quälte Frau Gerlinde ſich mit einer Angſt
die beſtändig wuchs Phinele das ſah ſie war abſolut nicht

Soll ich denn fragen
Phinele warf ſich vor der Mutter meder und preßte den

Kopf gegen ihre Bruſt
Ach Du biſt ſchrecklich mit Deinen hellen Augen Du

weißt doch längſt alles und Du weißt auch daß ich Dir doch
die Wahrheit ſagen muß

Dann erfuhr Frau Gerlinde dieſe Wahrheit Mit Lilli
und ihrer Charakterlo igkeit die nun ſelbſt nach dem Ruſſen
ihre Netze auswerſe fing ſie an An der böſen Ohnmacht an
der Krankheit und aller AUnbeſtändigkeit und Unraſt ſei nur
Lilli ſchuld Dann berichtete ſie von Heidenreich daß er ſie
zu der Aufführung der Mejſſterklaſſe nicht zugelaſſen ſie aber
auf die nächſte Aufführung vertröſtet habe wie ſie dann tot
unglücklich geweſen ſei und wie Waſſil ſie mit dem Vorſchlag
in dem Konzert mitzuwirken aufgerichtet habe

Frau Gerlinde hatte mit wachſendem Erſchrecken zugehört
und das letzte Bekenntnis war ihr das ſchwerſte Waſſill Was
von ihm ausging konnte nicht gut und Phinele zum Heile
ſein Dann war es doch auch ganz unmöglich Heidenreich
durch ein Auftreten in breiteſter Oeffentlichleit zu verletzen
nachdem er ihr gerade erſt die Fähigkeit zum Auftreten in be
ſchränkter Oeffentlichkeit abgeſprochen hatte Auch Welsbachs
hatten alle Urſache über Mangel an Vertrauen zu klagen und
verletzt zu ſein

Das ſagte ſie Phinele und das Mädchen ließ den Kopf
immer tiefer hängen

Fortſetzung folgt

Der Heiratsvermittler

Mann wie Sie ſind Und fügte er hinzu den Daumen
tenes jungfräuliches Weſen vom Lande ſucht einen ſolchen

am Zeigefinger reibend hier alles da ſage ich Jhnen
aber auch alles Eben waren wir auf die Straße getreten
da faßte mich der Gamsbart an der Schulter und wies mit
der anderen Hand in die Richtung einer Plakatſfäule An
dieſer Plakatſäule ſtand die Schöne aus dem Eiſenbahn
zuge die ihren Arm ſo intenſiv an meinen unberingten
linken gedrückt hatte Dort ſteht ſie noch, ſagte er Das
iſt ſie Jch antwortete daß dies ja die Dame ſei die
im Zuge neben mir ſaß Das iſt ſie ja auch um die es ſich
handelt, rief der Gamsbart Kommen Sie ich will Sie
gleich vorſtellen Nun wurde mir die Geſchichte zu bunt
ich mußte aber gute Miene zum böſen Spiel machen da die
beſagte mannſuchende Weiblichkeit auf uns zukam Nun
Figur machen rief mir der Gamsbart zu Ach Fräulein
Schmidt, ſagte er zu der errötend vor uns ſtehen bleibenden
Provinzſchönheit daß iſt ja famos daß ich Sie noch treffe
Dieſer Herr hier ein ganz alter Bekannter von mir Herr

wie war doch Jhr Name, wandte er ſich zu mir
Müller, erwiderte ich Alfo Herr Müller würde ſich

freuen Jhre Bekanntſchaft zu machen ja er würde ſich
freuen Dabei gab er mir einen ſanften Rippenſtoß und ich
ohne Ehering fiel der Schönen faſt in die Arme Dieſe
blickte mich einen Augenblick mit ihren dunkelblauen Augen
von der Seite an drehte ſich dann aber um mit der
Bemerkung daß ich ihr nicht gefiele Jch atmete erleich
tert auf der Gamsbart fing aber auf ofſener Straße
mächtig zu ſchimpfen an und fuhr auf das Mädchen los
das bei mir Schutz ſuchte Jch beruhigte die penible Schöne

verba mir beim Gamsbart weitere Jnſulten gegen die hat und dieſen Sport richtig ausübt dem ſtehen draußen im
Dame in meiner Gegenwart zog meinen Hut und wollte
verſchwinden Die Schöne lief auf einen vorbeikommenden

auch ſchon der Gamsbart wieder allerdings in Begleitung
zweier kräftiger Herren der Kollegen des bei mir ſtehenden
Kriminalbeamten Und die Heiratsluſtige wurde zwei Tage
ſpäter beim Taſchendiebſtahl verhaftet wie ich bei der Ver
handlung bei der ich als Zeuge fungierte erfuhr Der
falſche Ring falſch wie der Gamsbart des Heiratsvermitt
lers und falſch wie das Herz ſeiner Komplizin funkelte
vor dem Richter Schade um das nette Mädchen Na ſie
wird ſchon den richtigen Mann finden der Gamsbart wird
dafür ſorgen

Gktoberjagö
Jagdplauderei von

Dr Heinrich Oellers Aachen
Nachdruck verboten

Seit der Mädchenſommer mit ſeinen weißen Fäden Ein
zug hält und der Qualm der Kartoffelfeuer in wallenden
Schwaden über die kahlen Stoppelſelder und Sturzäckerbreiten
langſam dahinzieht wenn der Wald ſein herrliches Herbſtge
wand anlegt und der ſtillen Heide leuchtendes Rot in ein
dunkles Braunrot übergeht welches Weidmanns
ſchlägt da nicht höher und ſchneller in der ſüßen Vorahnung
all der ſchönen nun kommenden Jagdfreudenk In der Tat
die Vorfreuden des Grünrodks ſind oft ſchöner als die Jagd
erlebniſſe ſelkſt Sind Weldmanns Freud und Leid auch
noch ſo eng miteinander verbunden wer Luſt am edlen Gefaid

nervenſtärkenden Feld und Waldrevier alljährlich und das
beſonders im Oktoker vollauf genug der Freuden bevor

g Wagen der Elektriſchen zu und der Gamsbart ſtand ver z nkonzertreif jetzt ſogar weniger als ſies früher geweſen war Von dartert da Plötzlich rief er mich winkte mich zu ſich heran die x Wehen He en der des rinBeror ſie nach Wien ging war ſie eine vornehm eipfindende A Kinsty einigemale der davonfahrenden Elektriſchen mit der ſüßen e tille tönt Der König der Wälder
Muſikliebhaberin der techniſch nicht alles gelang die aber
viel Geſchmack und Gefühl beſaß an der manches unentwigkelt
aber auch alles unverdorben war Da hatten nun fremde Auf
faſſungen eingegriffen es machte ſich bemerkbar was Profeſſor
Heidenreich als Zurechthiegen bezeichnet hatte Nun hatte
ſie techniſch zweiſellos manches gelernt Es gelangen ihr Teu
felelen auf den Saiken die die Hörerin überraſchten Aber
es war da doch nun auch alles unausgeglichen und unfertig
das Techniſche war noch viel mehr Selbſtzweck als künſtleriſches
Ausdrucksmittel Sicherlich konnte auf dieſer neuen Grund
lage einmal etwas Fertiges vielleicht ſogar etwas Großes er
ſtehen jetzt aber ſchien alles in Anſätze und neue Anfänge auf
gelöſt und alles was das Spiel früher ſo anziehend gemacht
hatie kam wenig zur Geltung Nur der warme Ton war von
einſt aber auch er ſchien von der techniſchen Ueberlaſt erdrückt
zu werden und nur gelegentliche Ruhepunkte ließen ihn zur
Geltung kommen

Von alledem aber ſprach ſie nicht Sie mußte wiſſen ob
Phinele ſich an die Aeußerlichkeiten der neuen Kunſtſtückchen
verloren hatte oder ob ihr künſtleriſches Empfinden ſo ſtark
entwickelt war daß ſie ſelbſt ſchließlich das Unzulängliche ihres
Könnens herausſinden würde Alſo auch hier der alte Grund
ſatz Nicht fragen Entwickein laſſen beobachten und Geduld
haben

Und Phinele ließ nicht lange auf ſich warten
Sie hatte das Mendelsſohnſche Konzert gewählt Frau

Herlinde hatte dagegen ſofort Bedenken gehabt weil das Kon
zert ihrer Meinung nach ohne Orcheſter nicht geſpielt werden
ſollte Das Klavier könne die Geige nicht ausreichend unter

en und die Geige müſſe allein alle Wirkung tragen Das
ollte Phinele nicht gelten laſſen obgleich ſie in geheimer

Angſt der Mutter recht geben mußte Aber mit dem Finale
kam ſie nie zurecht und ſie konnte ſich nicht darüber täuſchen
daß cuch die Mutter unzufrieden und unruhig war

Das ertrug Phinele ſchließlich nicht mehr Sie legte die
Geige ſort und trat an den Flügel heran

Mutterle warum ſagſt Du nichts
Frau Gerlinde ließ die Hände langſam von den Taſten in

den Schoß gleiten während ſie ruhig zu Phinele aufſah
Was ſollt ich denn ſagen
Du biſt unzufrieden das merk ich doch Du haſt Beden

ken gegen das ganze Konzert und fragt doch mit keinem Wort
wie es denn eigentlich damit ſteht

Nachdruck verboten
Eines Tages fuhr ich nach Leipzig Landſchaftliche Reize

hat die Gegend bis in die große Seeſtadt nicht aufzuweiſen
Man kommt aus den Häufern nicht heraus nur am Horizont
hie und da erblickt man die Silhouette eines mageren
Wäldchens Geſellſchaft Reiſeonkels Damen mit Hutſchach
teln einige Schüler unintereſſant Ein ungehenrer Schreck
durchfuhr mich ich bemerkte daß ich meinen Ehering auf

dem Waſchtiſch liegen gelaſſen hatte und dieſer Schreck
durchzuckte mich in dem Augenblick als in einer kleinen
Station ein wundernetter Käfer ohne Hutſchachtel in mein
Abteil ſtieg und dicht neben mir Platz nahm Zugleich
mit der Schönen ſtieg ein älterer Mann ein ein Mann ſo
in den Vierzigern bäuerlich gekleidet mit einem kühnen
Jägerhut auf dem ein falſcher Gamsbart wackelte und
mit einem Regenſchirm Der Mann mit dem wackelnden
Gamsbart nahm mir gegenüber einen eben frei gewordenen
Sitz ein zog ein umfangreiches Paket aus der Taſche und
frühſtückte mit einer Vehemenz drauf los als ob er ſeit acht
Tagen ſeine erſte Mahlzeit einnehme Dabei gnuckte er fort
während links und rechts aus den Fenſtern trat bald mir
bald ſeinen anderen Reiſegefährten auf die Hühneraugen
aber derb kurz machte ſich ſo unbeliebt wie möglich in
dem kleinen Kupee Die Schöne links neben mir nahm
ein Buch aus der Handtaſche und fing zu leſen an Dabei
berührte ihr runder rechter Arm meinen linken Und ich
ſaß da ohne Ehering Die Augen des Mannes mit dem
wackelnden Gamsbart rollten wie Fenerräder im Wagen
umher ſtarrten bald mich bald die Mitreiſenden bald
die Decke des Wagens an und waren unermüdlich bei dieſer
Tätigkeit das ſchmatzende Kauen der eine Etage tiefer
arbeitenden Zähne begleitend

Leipzig Alles ſtieg aus die Schöne verſchwand im
Strom der Reiſenden nur der Mann mit dem Gamsbart
blieb an meiner Seite Na noch ledig fing er plötzlich
an eben als wir über die breite Treppe zum
ſchritten Dabei zog er die Mundwinkel bis zu den Ohren
ſich wenig um meine idignierte Miene kKnmernd Und als
ob er mir ein wichtiges Staatsgeheimnis anvertrauen
wollte blickte er ängſtlich nach rechts nd links und raunte
mir dann ins Ohr Jch Habe eine Frau für Sie Eine
Frau ſage ich Jhnen fein pbexrſein Dabei führte
er den Daumen und Zeigefinger an den Rund und ſchnalzte
mit den Lippen Ja, ſagte ich daß K ja vecht ſchön und
gut daß Sie eine Frau für mich aber
Kein aber, rief der Gamsbart koſtet Sie keinen

Vfennig keinen Pfennig koſtet Sie ganze Sache Die

Laſt nachguckend Da, rief er als ich neugierig geworden
wie ſich die Sache weiter entwickeln würde zu ihm trat

da hat ſie ihre Strafe Dabei wies er auf einen fun
kelnden Ring der vor ihm auf der Straße lag So viel
Brillanten hat ſie daß ſie es nicht einmal merkt wenn
ſie einen Ring verliert die wahnſinnige Gans Er hob
den Ring auf es war ein ſtarker goldener Reif mit einem
großen Brillanten den ich zuvor an der Hand der Heirats
luſtigen bemerkt hatte Den Ring bekommt die nicht wieder,
rief erboſt der Gamsbart Das ſoll die Strafe ſein für
ihre Dummheit einen ſo repräſentablen Herrn wie Sie
einfach abzuweiſen mitten auf der Straße Der Gams
bart trat nahe an mich heran und flüſterte trotzdem kein
Menſch in unſerer Nähe ſtand Der Ring iſt ſeine 10 000
Mark wert wir wollen ihn verkaufen Das Mädchen iſt
ſo reich daß ſie den Verluſt verſchmerzen kann Wir wollen
ſie lehren ehrenwerte Männer zum beſten zu halten Da
bei fuchtelte er mit dem koſtbaren Ring mir immerfort
vor der Naſe herum Ganz abgeſehen davon daß ich
nur 15 Mark und 78 Pfennige in der Taſche hatte
war ich auch ſonſt nicht erbaut von dem Geſchäft und teilte
dem Gamsbart meine Bedenken mit Der aber lachte mich
aus Hier haben Sie den Ring, rief er Geben Sie
mir 1000 Mark dafür Jch faßte in meine Brieftaſche
und zog eine Blüte heraus die Geſchäftsreklame einer
Hamburger Firma auf einen Tauſendmarkſchein der einem
echten allerdings nur von ſehr großer Entfernung ge
ſehen glich Da wurde der Gamsbart vor Wut blutrot im
Geſicht murmelte etwas zwiſchen den Zähnen und ver
ſchwand in den Anlagen

Aber mein Abenteuer ſollte noch nicht zu Ende ſein
Drei Herren kamen vom Bahnhof her auf mich zu zwei
davon ſchritten leichtfüßig an mir vorbei gegen die An
lagen der dritte blieb vor mir ſtehen zog ein kleines Schild
aus der Taſche hielt es mir vor die Naſe und ſagte leiſe
und freundlich Kriminalpolizei Jch war natürlich er
ſtaunt und bemerkte daß ich nicht wüßte was mir die Ehre
verſchaffe uſw Da lachte der Mann Wir beobachten Sie
ſchon ein ganzes Weilchen Aha, dachte ich jetzt
kommt s mit dem Ehering verſuchte Bigamie und wer weiß
was ſonſt nicht alles Sie waren ja da einer netten Bau
ernfänger geſellſchaft in die Hände gefallen, lachte
der Polizeibeamte Ich ſtaunte kam aus dem Staunen
nicht mehr heraus bis mir ein fürchterlicher Seifenſieder
aufging Ringwerfer Aber ſie mußten ja Geld bei
mir vermuten Richtig Wir war ja im Kupee der falſche
Tanfendmarkſchein aus der Brieftaſche gefallen als ich das

in nur wenigen Revieren Deutſchlands als Standwild auf
dieſe Tatſache ſchließt nicht die Möglichkeit aus daß ein glüc
licher Weidgeſelle der ſonſt nur Kleinwild und ab und zu
mal einen Rehbock erlegt gelegentlich auch einmal einen zuge

reiſten Hirſch zur Strede bringt Jm Rheinland und zwar
in der Eiſel ſind in den letzien Jahren erfreulicherweiſe die
Hirſche in einigen Revieren Standwild geworden Jm allge
meinen iſt indes ſeit Anno 48 und erſt recht während des
Welkkrieges dieſes edle Hochwild in Deutſchland ſo ſelten
geworden daß ſich nur noch ein mit Glücksgütern ganz be
ſonders Geſegnelec eine Hirſchjagd pachten und allfährlich dies

durchweg ſich noch ſteigernden Unkoſten für Wildſchaden be
zahlen kann Wie mancher graubärtige Jägersmann ſchlum
mert in die ewigen Jagdgefilde hinüber ohne jemals einem
Hochgeweihten die Kugel gegeben zu haben

Gottlob gibt es noch viele andere Jagdtiere die trotz der
Wilddieberelen während des Krieges in eiwas größerer Auf
lage vorhanden ſind als die Hirſche beiſpielsweiſe Rebhühner
Faſanen Haſen und die ſich wie die Ratten vermehrenden
Karnickel

Die Hühnerjagd iſt mittlerwelle in ein anderes Stadium
übergetreken Der Anſänger in Dianas Kunſt erbeutet jetzt
kaum noch ein Exemplar von dieſem Flugwild In den erſten
Tagen der Hühnerjagd hat er ſich ſeine Kücken mit Weid
mannsheil geſchoſſen inzwiſchen ſind die Hühner zwar ſchöner
und ſtärker geworden aber ſeine Schießkunſt reicht jetzt nicht
mehr aus weil der pulverriechende Rebhahn ſein Vötlkchen
nun etwas vorſichtiger leitet und mitſamt ſeiner ganzen
Familie etwas früher aufſteht, als er dies zu Beginn der
Hühnerjagd zu tun pflegte Alljährlich mehren ſich die
Klagen über das ſchlechte Halten der Hühner Eine Er
klärung für dieſe nicht zu leugnende Tatſache ift zum Teil
wohl darin zu ſuchen daß die ſchlaueſten und vorſichtigſten
Hühner Volksführer könnte man ſie nennen dem
Grünrock entkommen um ihm im nächſten Jahre wieder ein
Schnippchen zu ſchlagen Da ſich ſo viele erſtklaſſige kluge
Vögel paaren und vermehren können die ihre Nachkommen
erblich belaſten entſteht allmählich eine Zuchtwahl a

la Darwin
Wenn man trotz der größten Vorſicht nicht an die Kette

herankommen kann ſo tut man gut ohne Hund zu jagen
auch lohnt es ſich oft zumal wenn mehrere Flinten da ſind
keine Keſſeljagden auf Hühner zu véranſtaſten Has iſt einmal
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